
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

467 (14.10.1897)



Keilrrge ;u Nr . 467 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag. 14 . Oktober L8S7.

** Die badische Staatsfeuerversicheruvgsanstalt
im Jahre 18SS .

Nach den unS vorliegenden Nachweisungen über den Stand
der Staatsfeuerverstcherungsanstalt für das Großherzogthum
Bade» im Jahr 1896 betrug die Gesammtzahl der im
letzten Jahr versicherten Gebäude 689 963 . Hiervon
sind 227 451 massiv aus Stein aufgeführt . 178 904 sind
Steinriegel - und 283 545 Holzbauten , 63 sind Dächer ohne
Unterbau oder mit einem Unterbau , der von der Versicherung
ausgeschlossen ist. Es haben 642 634 Gebäude feuersichere
Dachbedeckung , 23 792 Holz- (Schindel-) Bedachung , 18 129
Strohbedachung. 4 160 Pappdächer , 1 248 Gebäude (Kamine,-Galerien rc.) sind ohne Dach. Im Jahr 1895 betrug die
Zahl der versicherten Gebäude 680 801 , sie ist im Jahr 1896
somit um 9 162 gestiegen , und zwar hat sich die Zahl der
aus Stein bestehenden Gebäude um 4 968 , jener aus Stein -
riegcl um 1 781 , jener der Holzbauten um 2 410 , sowie die
der versicherten Ueberdachungeu um 3 vermehrt. Die Zahl
der Gebäude mit feuersicherer Bedachung hat um 8 475 , jenermit Holzbedachung um 582 , jener mit Pappdachung um 369
zugenommen , während die Strohbedachungen um 299 abge¬
nommen haben. Seit 1880 ist die Zahl der letzteren insge-
sammt um 3 700 zurückgegangen .

Der volle Feuerversicherungsanschlag , welcher im
Jahr 1895 2 028 957 350 M . betrug , ist 1896 infolge
von Neubauten , Bauverbesserungen und der in einer Anzahlvon Gemeinden vorgenommenen Revision der Anschläge um
62 457 060 M . , somit auf die Summe von 2 091 414 410 M .
gestiegen .

Bei der Generalbrastdkasse waren von diesem Gesammt-
anschlag vier Fünftel im Betrage von 1 673 131 528 M .
versichert .

Das in der Staatsfeuerversicherungsanstalt nicht aufge-
nommene Gebäudefünstel betrug 1896 im ganzen 418 282 882
gegen 405 791470 Mark des Vorjahres . Davon sind361 834 238 M . — 86,5 Proz . bei Privatgesellschaften ver¬
sichert , während die versicherte Summe im Jahr 1895 nur
349 016 600 M . — 86,0 Proz . betragen hat. Hiernach hatder Gesammtbetrag des Gebäudefünftels im Jahr 1896 um
12 491412 M . — 3,07 Proz . und die bei Privatgesell¬
schaften davon versicherte Summe um 12 817 638 M . —
3,67 Proz . zugenommen . Der am Ende des Jahres 1896
nicht versicherte Betrag des Gebäudefünftels belief sich auf56 448 644 M . — 13,5 Proz . gegen 56 774 870 M . -----
14,0 Proz . im Vorjahr . Bei diesem Prozentsatz ist in Be¬
tracht zn ziehen , daß ein sehr beträchtlicher Theil davon auf
die Staatsgebäude entfällt , deren Fünftel überhaupt nicht
versichert werden .

Die Zahl der Brandfälle betrug im Jahr 1896
771 gegen 885 im Jahr 1895 und 685 im Jahr 1894 .
Die meisten Braudfälle kamen vor in den Amtsbezirken Karls¬
ruhe (58), Mannheim (52 ), Freiburg (37 ) , Pforzheim ( 36),
Heidelberg und Offenburg (je 28 ) , Lahr (26 ) , Ueberlingen
(22 )

'
, Konstanz ( 21) , Bruchsal und Rastatt (je 20 ) ; die

wenigsten in den Amtsbezirken Schönau ( 1) , Pfullendorf (5),St . Blasien , Neustadt , Eberbach und Bonndorf (je 6). Ganz
verschont von Brandfällen blieb auch im Jahr 1896 kein
Amtsbezirk. Die 771 Brandfälle zerstörten ganz oder theil-
« eise 719 Gebäude mit gemischter Zwecksbestimmung (Wohn-
und Oekonomiegebäude rc. unter einem Dach) , 496 Wohn¬
häuser, 46 Scheunen, 102 Stallungen , 212 sonstige (Neben-)
Gebäude , 27 öffentliche Gebäude (Kirchen , Schulhäuser rc .)

und 121 gewerbliche Gebäude , im Ganzen 1713 gegen2 578 im Vorjahr .
Von den zerstörten . bezw. beschädigte « Gebäuden entfallen

auf die Amtsbezirke Heidelberg 88 , Freiburg 79 , Pforzheim78 , Mannheim 76 , Tauberbischofsheim 74 , Karlsruhe 70 ,Konstanz 63 , Lahr 62 , Ueberlingen 61 , Weinheim 57 , Rastatt49 , Ettenheim und Äöiesloch je 48 , Ettlingen 42 , Offenburg41 ; am wenigsten auf die Amtsbezirke Schönau ( 1 ), Pfullen¬
dorf und Eberbach (je 6) , St . Blasien (7), Buchen (10) .

Nach der Bauart entfallen von den zerstörten , bezw. be¬
schädigten Gebäuden 609 auf Stein - , 605 auf Steinriegel -
und 499 auf Holzbauten , das sind — 0,26 Proz . aller
Stein -, 0,33 Proz . aller Steinriegel - und 0,17 Proz . aller
Holzbauten . Nach der Bedachung kommen von der Gesammt¬
zahl mit 1713 auf Gebäude

mit feuersicherer Dachbedeckung 1 547 ---- 0,24 Proz .mit Holzdach . 80 — 0,33 Proz .mit Strohdach . 74 — 0,40 Proz .mit Pappdach . 11 — 0,26 Proz .
ohne Doch . 1 ^ 0,08 Proz .

Darnach ist, wie in den vorhergegangenen drei Jahren , der
Prozentsatz der zerstörten und beschädigten Holzbauten der ge¬
ringste und jener der von Steinriegel errichteten abermals der
höchste unter den drei Bauarten . Sodann stellt sich das Ver -
hältniß der beschädigten Gebäude mit Strohdachung wieder
am höchsten.

Der Betrag der Entschädigungen, welcher für die im Jahre1896 zerstörten und beschädigten Gebäude aus der General¬
landeskasse zuerkannt worden ist, erweist im ganzen die Summe
von 1 676 392 M . gegen 2 393 329 M . im Vorjahr , beträgtsomit 1896 816 937 M . weniger. Da der gesammte Ver¬
sicherungsanschlag der Gebäude 1896 nach oben 2 091414 410
Mark betrug, wovon bei der Staatsfeuerversicherung /̂s mit
1 673 131528 M . versichert waren, so ergibt sich , daß von
diesem versicherten Werthe 0,094 Proz . — 9 M . 40 Pf . von10000 M . oder 9,4 Pf . von 100 M . durch Feuer zerstörtworden sind. Die durchschnittliche Entschädigungssumme füreinen Brandfall beträgt 2 044 M . gegen 2 704 M . im Vor¬
jahr . Die geringsten Entschädigungssummen entfallen auf die
Amtsbezirke Schönau ( 104 M .), Eberbach (523 M .) , Buchen
(742 M .), Müllheim (3 000M .), Eppingen (4 040 M .), die
höchsten auf die Amtsbezirke Freiburg (146 479 M .), Ueber¬
lingen (114 335 M .), Neustadt (119 918 M .) .Die Entschädigungssumme, welche von den Privatversiche¬
rungsgesellschaften für das bei ihnen versicherte Gebäudefünftelvon den durch Feuer zerstörten bezw. beschädigten Gebäuden zu
leisten ist, beträgt für das Jahr 1896 359 589 M . gegen546 570 M . im Jahr 1895 , somit die im Jahr 1895 , —
22,8 Proz . der im Jahr 1896 auf die Staatsfeuerversicheruugs -
anstalt entfallenden Entschädigungen.

In 857 der durch Feuer beschädigten Gebäude — also in50 Proz . derselben — ( 1895 49 Proz . ) waren die Fahrnisse
versichert . Für Beschädigungen durch Löschmaßregelnwaren im
Jahr 1896 12 473 M . gegen 17 640 M . im Jahr vorher
zu vergüten. >Als Enstehungsursacheu der Brände werden angegeben in58 Fällen Brandstiftung ,151 » (nicht strafbare) Fahrlässigkeit,124 » mangelhafteBauart bezw. mangelhafte Kamin -

rcinigung,10 » Art deS Gewerbebetriebs,50 » Spielen von Kindern mit Zündstoffen,101 » Blitzschlag ,

16 Fälle» Explosion,7 » Selbstentzündung, während in254 » die Entstrhungsursache»«ermittelt gebliebenist.Zur Deckung der Brandentschädigungssummen, der Berwal -
tuugskosten, einschließlich der Abschätzung- - und ErhebnngSkostenund eines Beitrags zur Landes -FeuerwehrunterstützungSkaffemußten im Jahr 1896 auf je 100 M . Versicherungsanschlagumgelegt werden : in 1393 Gemeinde » 8 Pf ., in 101 Ge¬meinden 11 Pf ., in 65 Gemeinden 13 Pf ., in 19 Gemeindenund 2 abgesonderten Gemarkungen 16 Pf . In den Vorjahrenbetrug die Grundumlage (I . Beitragsklasse) :1895 . . . 11 Pf . 1892 . . . 9 Pf .1894 . . . 8 . 1891 . . . 9 »1893 . . . 10 . 1890 . . . 8 »

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, 13 . Oktober .I>. (Mtttherlungen der Handelskammer .) Inder letzten Plenarversammlung wurde für den verstorbenen HerrnPhilipp Weber aus Gernsbach, zuletzt mit dem Wohnsitze inBaden-Baden, als Ersatzmitglied mit Amtsdauer bis zur nächstenNeuwahl Herr Casimir Katz, in Firma Katz L KlumPP , in Gerns¬bach berufen. — Einem vom Großh. Ministerium des Innernvorgelegten Entwürfe , betreffend die Besteuerung des Wander¬gewerbebetriebs, wurde im großen und ganzen zugestimmt. Be¬sonders wünschenswerth erscheint der Kammer eine scharfe Be¬steuerung der Wanderauktionen. — Der Kaiserliche Herr Ober¬postdirektor hier hatte der Handelskammer mitgetheilt, daß, umdie Bortheile des Fernsprechverkehrs auch den Bewohnern derkleinen Städte und des platten Landes in weiterem Umfangezugänglich zu machen, in Frage komme, ob in geeignetenFällenauf Antrag der betreffenden Gemeinden lediglich mit der Ein¬richtung öffentlicher Fernsprechstellen borzugehen sein möchte .Die Handelskammer hat hierauf eine Umfrage eingeleitet. Nachden bis jetzt eingegangenen Antworten würde eine solche Neue¬rung nur an wenigen Plätzen des Kammerbezirks im Bedürfnisseliegen und von den Gemeinden die erforderliche Bürgschaft füreine bestimmte Mindestetnnahme übernommen werden. Auch beidieser Gelegenheit sind der KammerKlage» darüber zugekommrn,daß die Jahresgebühr von 150 M . für den Anschluß an dieStadtfernsprecheinrichtungen für kleinere Plätze zu hoch sei.

gj Bon» Bodensee, 12 . Okt . Auf ein anläßlich des Land-wirthschaftlichen Gaufestes zu Stockach an Seine KöniglicheHoheit den Großhrrzog abgesandtes Begrüßungstelegramm"" -
ntwort aus Schloß

- - - .. .. .. . .. . Altfelix in Stockach .Ich danke allen Theilnehmern an dem Gaufeste, für diemir gewidmeten Grüße und den so warmen Ausdruck treuerGesinnungen; ich wünsche den versammelten Landwirthengesegnete Erfolge in ihren unermüdlichen Bestrebungen zurHebung aller landwirthschastltchen Interessen . Gerne undmit reger Theilnahme werde ich auch fortan diese Bestre¬bungen zu fördern wissen. Friedrich , Grvtzherzog."

Großherzogliches Hoftheater.
Spielpla «.

Donnerstag, 14. Okt. Abth. L . 14 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise :)«Der Troubadour , Oper in 4 Aufzügen, nach dem Italie¬nischen des Salvator Cammerano von Heinrich Proch . Musikvon Verdi. — Manrico : Herr Heinrich Hensel vom Stabttheaterin Freiburg als Gast. — Anfang ^ ,7 Uhr.
Montag , 18. Okt. 3. Vorst , außer Ab . (Mittelpreise.) Fest¬vorstellung in festlich beleuchtetem Hause : Prolog . — «Loheu -griu" , große, romantische Oper in 3 Aufzügen von RichardWagner .
Da über einen Theil der Plätze Höchsten Ortsverfügtist , kann ein Vorrecht der Abonnentennicht stattfinden . — Der allgemeine Borver -

Nachdruck verboten

^ Seltsame Feuer.
Eine russische Dorfgeschichte .

Von V . Buchwald.
(Fortsetzung.)

Bor der Abfahrt hatte er zu Marischa gesagt:
» Morgen Früh richte das Frühstück für zwei . « Dabei

lachte er und das Mädchen erröthete freudig.
Aber das Lachen schwand bald von des Alten Gesicht und

in so tiefem Sinnen versunken fuhr er dahin , daß er weder
die Grüße , von Bekannten erwiderte, noch die Mütze vor den
Kreuzen am Wege zog .

Endlich stand er vor der eisernen Brücke und der Bretter¬
bude des Ingenieurs . Er spannte die Pferde aus und die
Beendigung der TageSarbeit erwartend , legte er sich in's
Gras und rauchte seine Pfeife . So traf ihn der junge In¬
genieur, als er am Abend von einer entfernteren Arbeit heim¬
kehrte .

» Ah da seid Ihr , Makar, « rief er ihm entgegen , wenn
auch mit einem gewissen Druck , da der Verkehr mit seinem
Fuhrmann ein wenig Vertraulichkeit eingebüßt hatte.

»Ihr seid Pünktlich wie immer. Was hört man Neues bei Euch? «
» Alles beim Alten !« war die Antwort . » Wünscht der

Herr gleich zu fahren ?«
»O sogleich! Ich habe es satt in dieser Einöde. «
Makar spannte schnell die Pferde ei» und wenige Augen¬

blicke später befanden sie sich auf dem Wege. Schnell war
daS kleine Gefährt im Nebel verschwunden, welcher aus den
sumpfigen Waldländereien in starken Säulen emporstieg .

Ueber der Erde lag eine müde Herbststimmung , welche in
jenen kälterenGegenden dem laugen Winter vorauf zu gehen Pflegt .

Die Pferde kamen auf dem schlechten Wege nur langsam
vorwärts und der Wagen schwankte über ausgefahrene Gleise
«nd Baumstümpfe.

_ _ _ , »»» »»»» i-LUUj vcLdas lange Schweigen, auf ein seltsames Leuchten in
weisend .

» Entweder leuchtet etwas, oder cS brennt «, entgegnete N
räthselvoll.

»Was soll das heißen ?«
» Es gibt verschiedene Feuer in der Welt, « erklärte M»Man unterscheidet Strahle « und Flammen , auf mFahrten habe ich so manchen seltsamen Brand gesehen . «»Und für was haltet Ihr jenen ? «
»Das wird sich zeigen, wenn wir ihm näher kommen,leicht dörrt der Teufel Geld — oder der Torf brenntden Sümpfen — oder es wird irgend welches menschlicheeingcäschert . «
» Ihr habt gewiß auf einer Eurer Fahrten mal soTeufelsgeld gefunden «, sagte lachend der Ingenieur .» Es kann wohl sein, junger Mann . Ich fürche mich vvor dem Teufel, noch vor bösen Menschen und mit zweienich schon abgerechnet im Leben. «» Um GotteS willen , Mensch , soll das heißen, daß Ihrumgebracht habt ? Weßhalb ? Wie kam es ? «»Wei sie nach meinem Gut trachteten !« entgegnete kurzdüster Makar .
Für einen Agenblick verstummte die Unterhaltung . '

Ingenieur wurde eS etwas unheimlich zu Muthe und unikürlich suchte er nach dem Revolver in der Brusttasche. 'in der Eile hatte er ihn zu Hause vergessen . Die Pferde lund liefen, ohne daß der Weg ein Ende zu nehmen soSie befanden sich jetzt auf einem langen Damm , der mio einem Sumpf aufgeworfen war ; von beiden Seilen söwerte Wasser aus tiefen Gräben heraus . Auf 10 WerflUmkreis gab es keine Ansiedelung , keine lebendige Seele ;Lage war sonderbar . Aber der Ingenieur schüttelte denheimlichen Eindruckab und Neugier und Gleichgiltigkeitheuchifragt« er ruhig :
»Wie kam es ? Erzählt doch. «

» Nun . . . das erste Mal . . . es ist schon sehr langeher, - begann der Alte stockend. » Ich war noch sehr jung ,da lebte ich als Fuhrmann in K . im Gouvernement Moskau .Einmal fuhren wir unserer Dreißig mit Talg nach Riga .Es war ein ungeheurer Weg durch Wälder und Steppen ,aber wir fürchteten uns vor nichts. In der BiatowieszerSteppe hielten wir unser erstes Nachtquartier. Diese war
nicht so bewohnt wie heut — nein, eine richtige Wüste. Wir
richteten uns ein Lager her aus unseren Wagen, ließen diePferde zwei und zwei zusammengekoppelt auf der Weide und
legten uns schlafe» . Am Morgen erwachte ich von Rufenund Lärm, — einige Pferde fehlten , und zwar die meinen.Als wenn sie die Erde verschlungen hätte — nicht zu finden!
Ich raufte mir dir Haare, wollte mich am liebsten erhängen !Mein Vermögen war fort ! Die Gefährten halfen mir wie
sie konnten , vertheilten meine Fässer auf ihre Wagen und
fuhren davon. Mir verblieb der leere Wagen, ein Brod , einige20 Groschen , eine Axt und ein Messer . Nun rannte ich indie Steppe , wie ein Jagdhund die Fährte suchend. GegenMittag fand ich sie richtig; ich erkannte die gespaltenen HufedeS rechten Fuchses und eilte der Spar nach . Zwei Tageund zwei Nächte irrte ich im Kreise umher, verlor die Fährteund fand sie wieder ; endlich am dritten Tage, gegen Abend,sehe ich — von weitem ein Feuer . « Und die Augen desAlten funkelten und seine Stimme klang heiser, als er fort¬fuhr : »Nach diesen drei Tagen des Umherirrens im Steppen¬gras und dem Dickicht der Wälder hingen mir die Kleiderin Fetzen am Körper ; die Füße voller Wunden, das Gesichtvon den Zweigen zerkratzt, von Hunger und Müdigkeit ge¬
peinigt, war ich dem Umsinken nahe . Aber ich bezwang mich .Und in solcher Verzweiflung befand ich mich , daß jenes
Diebsfeuer mir keine Furcht einflößte , sondern nur die Wutheiner Wölfin , wenn man ihr die Jungen raubt , und die
Schlauheit einer Schlange. (Fortsetzung folgt .)



kauf der noch verfügbaren Eintrittskarten (an
Stelle der Vormerkungen) erfolgt im Bormerkbureau von
Donnerstag de» V - bis einschließlich Samstag den 1« . Oktober
lewMF ' VWi A His 13 Wr VmrmUags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags . Lei schriMcher Bestellung ist der Betrag für die
gewünschten Karten und die Borverkaufsaebühr (35 Pf . für jede
Karte) sowie das Porto für Antwort oder für Zusendung der
Karten an das Bormerkbureau einzusenden .

Familiermachrichterr .
KllSMg aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch-KegMer.

Geburten . 8 . Okt. Joseph Alois Julius , B . : Georg
Fried . Krämer, Oberpostasfistent. — Gotthold Hermann Julius
Friedrich, B . : Richard Paulig , Privatier . — Klara Elsa, B :
Adam Lehnert, Beleuchtungsdiener. — Emma, B . : Eduard Freh ,
Schutzmann. — 10 . Okt. Heinrich Laurentius , B . : Karl Oser,
Gärtner . — Josephine Wilhelmine, B . : Wilhelm Steimle , Maler .
— 11 . Okt. Hermine Katharina , B . : Andreas Mössinger, Schlosser .
— Karl Friedrich, V . : Heinrich Spoth , Schlosser. — 12 . Okt.
Arthur Heinrich , B . : Angela Tamburlin , Taglöhner . — Wilhelm
August, V - : Wilhelm Friedrich Benkeser , Fabrikarbeiter . —
Karl Gustav, B . : Gottlob Stotz, Schreiner .

Eheschließungen . 12 . Okt . Alfred Ehrbrecht von
Kronau, Schreiner hier, mit Veronika Walter von Zunsweier .
— Adam Krastel von Offenbach a ./M ., Trompeter hier, mit
Bertha Brechtel von Randegg. — Julius Siegmund von Lorzen -
dorf, Oberkellner hier, mit Auguste Löwenheim Ww. von Kloken.
— Franz Morasch von Königshofen, Schuhmacher hier, mit
Rosalie Estermann von Schlierbach.

Todesfälle . 9 . Okt. Wilhelm Stemmle , Ehemann, Lokomo¬
tivführer , 51 I . — 10. Okt. Martin , 10 M . 29 T . , B . : Her¬
mann Melcher , Fabrikarbeiter . — Karoline , 25 T -, B . : Anton
Eisele , Briefträger . — 11 . Okt. Stefanie , 1 M . 8 T . , B . :
Wilhelm Berberich , Hauptlehrer . — Friedrich , 2 I ., V . : Karl
Karcher, Schuhmacher. — 12 . Okt. Anna , 1 I . 8 M . 14 T .,
W . : Heinrich Schleckmann , Schlaffer. — Luise, 2 I . , V . : Frie¬
drich Ochs, Fuhrmann . — Hermann, 6 I ., B . : Friedrich Ochs,
Fuhrmann .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

- Herbstbericht für das Grsßherzogthum »nf 12. Oktober 1897.
Rach de» » «richten der Vertrauensmänner der landwirthschaftliê n Bezirksvereine für Weinbaugeaenden zusammengesteüt

durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck ertvSuscht !
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r Vom Morgen wurden durchschnittlich 11,^ dl Weißwein und 0„, dl Rothwein, zusammen 12 dl Wein überhaupt geherbstet ,
r Darunter ca . 30 dl Schillerwetn.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 3 . Oktober bis 10 . Oktober 1897 . (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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24

28
32
32
28
26
27,c.

30
28
29
31
25
24„

152
136
140
140
140
130

140
120
136
131
140
120

120
112
120

100
90

152
128
140
140
140
140

112
120
120
136
140
140

152
140
140
145
140
140

220
200
210
208
180
216

70
70
65
78
80
80

24
25
22
22
24
22

80
80
80
90
80
80

48.—
44.—
42.—
36.40
40.—
46.

40.—
30.40
34.—
32.—
28 .—

>340
350
360
280
340

300

360
250

300
320
270
300
>230

320

_ _ _ _ _ Müllyeim . . - - 5.20 4 .40 80 40 — 25 22 132 120 100 140 140 150 200 90 24 80 48 .— 22 .— — — 270 —
_ ,_ _ _ _ _ - ._ Freiburg . . 5 .— - .- 5 .20 75 48 44 26 „ 28 140 132 96 150 140 120 230 70 20 74 42 .— 30 .— 270 240 240 200
_ _ 21 .20 - - _ - .- Breisach *) . 6 .— 5 — 6 .40 80 48 44 26 — 140 120 100 140 140 128 220 80 24 65 40.— 28 .— 380 360 260 340

Müllheim . .
Freiburg . .
Breisach* ) . .
Emmendingen

23 — 18 .— 18 .— 14 .— Ettenhetm . 6 .— 5 .— 8 — 110 36 24 25 27 — 120 120 140 — 128 210
230

80 24 80 56.— 34.— — — 240 —
22 .10 17 .94 17 .— 13 .68 Lahr . . . 6 .— 5 .50 6.— 90 44 38 26 23 140 128 128 140 120 148 70 19 90 44.— 32 .— 280 220 240 200
20 .— 17 .— 17 .- 15 .— Offenburg . 5 .50 4 .50 5 .80 90 44 30 25 26 140 130 120 140 130 140 220 80 20 70 44.— 34.— 240 220 180 —
20 - - - 17 .— 15 .— 70 44 40 31,. 28„ 150 140 95 145 ISO150 240 80 22 80 44.— 32.— 290 250 260 224

Ettenhetm . .
Lahr . . .

Rastatt *) . . 4 .80 - - 6 — 70 44 32 26 30 140 128 100 140 140 140 220 90 20 80 42 .— 30 .— 220 200 — _
22 .— _ _ 17 .— 14 .— Karlsruhe *) . 5 .40 - - 6 .60 90 44 36 30 25/7136 128 116 136 124 144 220 80 18 80 45.— 33.— 200 190 200 180
22 .90 18 .90 14 .50 Durlach . . 4 .60 4 .— 5 — 80 44 30 26 24 140 132 76 140 132 140 220 65 20 75 48.— 36 .— 230 190 200 170

Oldenburg . .
Rastatt . .
Karlsruhe *) .
Durlach . .
Bruchsal *) .
Mannheim *)
Mosbach *) .
Wertheim *) .
Basel *) . .

22 .— 18 .25 17 .— 15 .50 Ettlingen . . - .- - - - .- > 100 38 24 30 22„ 136 128 100 140 100 140 240 90 22 65 48.— 24.— — 190 220 170
20 .50 15 .90 17 .30 14 .50 85 40 34 23 26 136 120 — 136 120 144 240 70 22 80 40.— 28 .— 260 230 240 —
21 .75 20.41 15 .13 19 .08 15 .08 Bruchsal . . 4 .80 3.50 5 .60 85 38 26 28 30 140 128 — 140 140 140 240 75 20 90 48.— 36.— 220 170 210 170

_ ,_ 15 .- Mannheim *) 5.— 3 .50 6 .50 120> 28 23 25 29 150 140 120 140 150 150 240, 60 18 65 50 .— 40.- 200 160 — —
20 .25 20 .— 15 .70 18 .25 15 .50 Heidelberg*) . 5 .60 4 .20 6 .20 85 46 42 28 25 144 130 — 150 140 150 220 65 18 70 48.— - .- 240 180 — —
21 .25 20.75 15 .2518 .88 14 .67 Mosbach *) . 4 .50 3 .50 6 .—! 85 40 32 22 27 — 120 — 132 — 132 220 70 20 70 42 .— 34.- 230 180 200 160
21 .50 21 .— 14 .- 19 .— 14 .— Wertheim *) . 4 .30 75> 34 28 22 — — 120 80 120 120 120 200 60 20 70 40.— 32 .— 250 190 — —
20 — 20 .— 15 .5018 .— 1350 Schaffhausen

Basel *) . .
- .- - .- - .- ^ 110 40 — 26 24 136 — 124 168 168 136 200, 80°16 80 - .- - .- — — — —

20 .— 21 .— 15 .— 15 .90 15 .50 5 .90 5 .— 4 .50
!

90 40 36 30 25 150430 105 160 170 150 220
!

70 16 80 40.— 34 .40 220 205
I

225 205

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.

Mittheiluug
des

Grosth . Statistische « Landesamts .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für September 1897 .

Orte .
Hafer ! Stroh

liRoggen) Heu

100 Kilogramm

1 Mittlere Monatspreise.

Konstanz . . .
M .Pf . M .Pf .

5 26
M . Pf .

448
Meßktrch . . . 13 69 — —
Stockach - - - — 440 470
Villingen . . . 14 38 — 512
Freiburg . . - 14 88 4 78 5 08
Offenburg . - — 5 50 580
Rastatt . - - — 4 70 5 68
Karlsruhe . -
Bruchsal . . .

— 5 20 605
— 4 56 510

Mannheim . - 14 63 460 630
Mosbach . . - 14 38 — 5 95
Wertheim . . . 13 40

! M .Pf . ! M .Pf . M .Pf .
_ _ 526 448
14 44 — —
— 440 4 70
15 84 — 5 36
15 20 516 550
— 580 6 —
— 4 72 5 70
— 520 6 05
— 4 56 5 32
14 85 6 — 7 —
1438 — 5 95
13 40

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr .
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßktrch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

BürgerlicheRechtsstreite.
Konkurse.

H405 . Nr . 46,416. Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Peter Schulz , Frucht-, Mehl- und
Weinhandlung in Neckarau , wurde das
Verfahren nach rechtskräftiger Bestäti¬
gung des Zwangsvergleichs und nach
Abhaltung des Schlußtermins wieder
aufgehoben.

Mannheim, den 8 . Oktober 1897 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
H .409 . Nr . 48M4 . Heidelberg .

Das Großh . Amtsgericht Heidelberghat
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ludwig Frte -
derich in Heidelberg nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben, was
hiermit veröffentlicht wird.

Heidelberg , den 11 . Oktober 1897 .
Der Großh . Gerichtsschreiber:

Fabian .
H .411 . Nr . 17F81 . Rastatt . I . Jn

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Ulrich
Best ! er in Rastatt ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergleichstermin anberaumt auf
Mittwoch den 3 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier, Zim¬
mer 38 .

II . Für den Fall , daß ein Zwangs¬
vergleich nicht zustande kommt , wird
gleichzettigTermin zur Beschlußfassung
über die Wahl eines Ersatzmannes für
das am 9 . September 1897 verstorbene
Mitglied des GläubigerausschuffesJos .
Keller bestimmt .

Rastatt, den 11 . Oktober 1897 .
Zirkel ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
H .410 . Nr . 12,092 . Radolfzell .

Durch Beschluß des Gerichts vom Heu¬
tigen wurde das Konkursverfahren über
das Vermögen des Adlerwirths Franz
Josef Scheibe ! in Radolfzell, nach¬
dem der im Bergleichstermine vom 6.

September 1897 angenommeneZwangs -
Vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom gleichen Tage bestätigt ist, aufge¬
hoben.

Radolfzell, den 9 . Oktober 1897.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbcn-Allfruf.
H-419. Philtppsburg .

1 . Magdalena Noll von Oberhausen,
vor 15 Jahren nach Amerika aus¬
gewandert, zuletzt in Philadelphia
wohnhaft und seit 1883 vermißt,

2 . Meta Jsabella Noll , zuletzt zu
Freiburg in der Schweiz wohnhaft
und seit einem Jahr vermißt,

werden aufgefordert, sich innerhalb
sechs Wochen

zu melden behufs Beizugs zu den Erb¬
verhandlungen auf Ableben ihres Va¬
ters , Landwirths Franz Anton Noll
von Oberhausen .

Philippsburg , 10 . Oktober 1897 .
Der Großh . Notar :

Michaeli .
Handelsregister-Einträge .

H .382 . Nr . 8856. Oberkirch . Zu
O .Z . 186 des Firmenregisters „die
Firma Philomena Jsenmann hier
betr ." wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Die dem Ehemann Josef Jsenmann
ertheilte Prokura ist erloschen .

Oberkirch, den 7 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Frhr . v . la Roche .
Strafrechtspflege.

Ladung .
H .385 .2 . Nr . 4790. II . Weinheim .

Der am 6. Juli 1871 zu Rengershausen
geborene, zuletzt in Weinhetm wohnhaft
gewesene Dienstknecht Franz Kilian
Mühleck wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung strafbar nach 8 360
Nr . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

Mittwoch den 24. November 1897 ,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom¬
mando zu Heidelberg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Weinheim, den 8 . Oktober 1897 .
Geist ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Verwaltungssachen.
H -418 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung:

Heddesheim mit Muckensturm , Nen¬
zenhof und Straßenheim Freitag
den 22 . Oktober , Vormittags
9 Uhr -

Weinheim , Montag25 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr-

Leutershausen , Mittwoch den 3 .
November , Vormittags 9 Uhr -

Grotzsachse « , Freitag den 5 .
November , Vormittags 9 Uhr -

Rippeuweier » Montag den 8.
November , Vormsttags 10 Uhr-

Urseubach , Dienstag den 9 . No¬
vember , Vormittags 10 Uhr-

Ritschweier , Mittwoch den 10 .
November , Vormittags 10 Uhr -

Oberflockeubach , Donnerstag 11 .
November , Vormittags 10 Uhr-

Hoheusachsen , Montag den 15 .
November , Vormittags 9 Uhr -

Lützelsachse», Dienstag den 16 .
November , Vormittags 9 Uhr -

Sulzbach , Donnerstag den 18.
November , Vormittags 9 Uhr -

Hemsbach , Freitag den 19 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr -

November , Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzetchntß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermtn
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufltegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichnisvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
zeitig aufgesordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Mannheim, den 9 . Oktober 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ A . Ziegler .
H 417 .1 . Nr . 17,748. Offenburg .

Dekopistenftelle .
Bei diesseitigem Gerichte ist eine De-

koptstenstelle mit 350 Mk. und Antheil
an Schreibgebühren alsbald zu besetzen.
Bewerber — Jncipienten — mit schöner
Handschrift wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen sofort anhm : melden.

Offenburg, den 12. Oktober 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeiffer .
Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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